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M O V E N
©te fd)tüeben im $Iuge ©ie flürjen tüte trunfen ©te Ereiferen nadj 83eufe

3m großen ftnQe, ïftn ftrat)[enbe ^unfen ©o geftern tüte tjeute
Unb laffen bte ©dringen Unb taudjen unb fteigen Unb tragen bte ©orgen
Son ©onne buretybringen. %n tüirbelnbem Steigen. ©o Ijeute lüie morgen.

SMê etnft nad) ben ©luten 83té etnftenë bie äßcllen
3>n raufd)enben gluten &aè ©irren unb ©eilen,
£>er £ob unb ber ^rieben 2)aê Sieben unb Raffen
©inb allen befd)teben. für immer umfäffen. 5cl)ûnna mM

Aqua temporis praeteriti
Sßort (Smtï <5mfi SRonncr

Sßrofeffor Sangljarbt fafj über fetneu SReagcnggläfern
uub SRetorten. Tie SJÎadjt mar fdjon lange Ijeretngebrocben,
bodj nod) immer fafj bet eifrige SDÎann im bunflen SRaunt,
ber nur burd) bie blauen 33unfenflammeu etmaê erljetft
tourbe, bie unter ben ©fäfem btannten.

SJÎun fjob et eitt gläfdjdjen unb goß einige ïtopfen beê

^nfjalteê in eine betettftetjenbe ©djale. 23Iäufidjet Tampf
ftieg gifcfjenb jur Tcdc. Sßrofeffor Sangljatbt lädjelte befrie=
bigt. SBenn er biefe SÜcifdjung guftanbe bringen fonnte,
bann gfaubte er feine Sfufgabe gelöft, bte er fid) fdjon fo
fange geftelit

Sa flopfte eê leife an bie Tüte beê Saboratortumê, toor=
auf ein nod) junget SDÎann in toetfjer ©djütge eintrat.

£>ett Sßtofeffot," ffang eê tote ein feifet Sßottoutf, @ie
finb nodj immet bei bet Slrbeit? ©djon ift eê gefjn Ufjr unb
@ie arbeiten immer nod), baju nod) ofjne Sidjt! ©oll id)
jfjnen nidjt angünben?"

Sitj, ©ie finb e§, Senggenfjaget? SJÎun, toenn ©ie^fo
freunblidj fein toofften, baê Sidjt angttbrefjen, td) fjabe oteê
im Geifer meinet intereffanten Slrbeit gar ntdjt gemerft.
Sludj fjabe tdj ganj bergeffen, bte Türe beê Saboratortumê
51t fdjftejjen, bamtt ja fein Unberufener einbringen fönne

nun, © t e fommen mir jebenfaffê tote gerufen."
Ter junge SDÎann berbeugte ftd) artig.
,,ftä) banfe jfjnen füt ftfyt Skttrauen, foerr Sßrofeffor.

^cfj gefje toofjl nidit fefjl, toenn id) annetjme, bafj ©ie toieber
an ftfyttx ©rfinbung fjerumpröbeln?"

©etoifj ntdjt. SJÎa, meine SSemüfjungen fdjeinen enbficf)
bodtj belofjnt m toerben; biê jei3t fjat alleê fjettlid) gefloppt.
Sßodj bie fetjte SDÎifdjung, unb toenn mir biefe gefingt, bann
tft bic SDÎenfcfjfjett toieber um eine Gcrftnbung reidjet, bie
gerabegu epocfjemadjenb fein toirb."

Senggcnfjagct brefjte baê efeftrifd)e Sidjt an unb ttat
Oorfidjtig an beê Sßrofefforä Strbeitêttfdj. Gcr toar ein netter,
junger SDÎenfd), fein btauneê ©efidjt jeigte fdjarfgefdjntttene,
intelligente ^üge.

SBirflidj, .berr Sßrofeffor, biefe Tampfbifbung ift ge=

rabegu ein entgi'tdenbeê ©erjaufptef. ©efjen ©ic nur, btefen
Slîteberfdjlag! Gê toäre toirffid) fjettftdj für ©te, toenn eê

jfjnen gelingen foffte, biefeê Aqua temporis praeteriti,
baê fjeifjt, baê SBaffet betgangenet fetten gu etftttbcn, mit
bent ©ie gat ©efjeimniffe löfen tooffen, toie ©ie mit ja
einmal im ©d)etge mitteilten!"

ftm ©djetge? SJcidjt im ©ettngften! O nein, eê toat
meine boffftc ttebergeugung, toenn icfi jfjnen gegenüber
biefe SBorte auêfpradj uub ben ©egenftanb berüfjrte, übet
ben id) fefbft mit meinet jungen ©attin nie fpredje. ©djon
lange badjte id) mir, eê müffe bodj mö'glidj fein, füt bie
Sßfjotogtapfjie einen Gcnttoitffer, ein 33ab gu etftnben, in
toeldjem auf ber pfjotogtaptjifdjcn Sßlatte nidjt bte Sluf»
nafjme fefbft, fonbern ber gleidje Ort, nur toterer bor Iär?=

gerer ober fürgeret ftext auêgefefjen, gum ißorfdjeine fomme.
ftet) benfe mir bte ©adje fo, bafj, je nadj ber Äongentttett»
bett beê 33abcê audj bie geiteutfermmg, bie man auf ber
Sßlatte fjaben toiff, je nad) SBunfd) regulierbar ift. SJÎefjmen
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toir einmal an, id) toürbe biefeê §au§ abfntpfen. ftn einem
getoöf)nlid)en Ocnttoidler fäme eben baê §auê, tote eê fjeute
baftcfjt, auf ber Sßfattc gum SSorfdjcin, mit meinem neuen
Gcrtttotcflcr bagegen, mit meinem Aqua temporis
praeteriti toütbe bielleidjt baê Jpauê bot fünf fafjren, baê
fjeifjt, bet S3aupfaè erfdjeinen, unb, toenn baê 23ab nod)
fongentrierter, bicfleidjt nur eine bfumenüberfäete SBiefe!
Tie Slufnaf)men, bie mau madjt, fönnten bann je nadj
SBunfd) unb Äongentrtertfjeit beê Gcnttoidlerê um fünf, gefjn
ober gtoangig $afjre gurüdöctlegt toerben. fta, toenn cê mit
fpäter nodj gelingt, baê S3ab berarttg fdjarf anzufertigen,
bafj Sanbfdjaften auê bet $ofjfcn= unb ©teingett aufnefjtm
bar toerben, bann gfaube id) gu ben toicljttgftcn Gcrfinbern
getcd)net toetben gu fönnen."

Tet Sßtofeffot fjatte ftd) in eine günbettbc 2?cgeiftctung
fjinetngefptodjen. Senggcnfjagct fannte il)n, toenn et eim
mal auf feinem ©tedenpfetb fafj, bann toat cê füt fängetc
3ett unmöglidj, ifjn fjerunter gu ftiegen.

Sßtdjt möglid), #err Sßrofeffot. SBie abet fönnen ©ic
mir bieê erflären?"

SJhtn, eine Gcrflärung toirb ftdj toofjl fdjtoerlidj finben
laffen. Slptopoê, fönnen ©ic mir bieffeidjt fagen, toaê Cclcf=

tttgität ift? SBoljl ift eê möglidj, eine Gcrflärung übet baê
Gcntftcljcn biefet gefjeimniëboflcn Äraft gu geben, toaê fie
aber eigentfidj ift, baê toiffen ©ie fotoenig tote tdj fefbft
unb alle meine Kollegen."

ftdj meinte bieê mit ber Gcrflärung nidjt fo. SSiefletdjt
fjabe tdj mid) ntdjt ricfjtig auêgebrûdt. ftä) tooffte ©te nut
fragen, tote ©ie überfjaupt baju gefommen feien, an eine
SDÎôgïidjfett ber Slnfertigung biefeë, faft mödjte idj fagen,
3attbetbabeê, gu benfen?"

Sldj fo, na, biefe ^tage finbe idj begrünbet unb toetbe
audj berfudjen, jfjnen meine ettoaê bertoideften Sfnnafjmen
unb 33eted)nungen ffar gu madjen, fotoett cë ftd) nicbt um
btofje SSermutungcn fjanbelt, bie idj aufgeteilt, frören
©ie gu."

Tabet fejjte er fiefj an ben Ttfdjranb unb lub ben jungen
Slffiftenten mit einer freunblidjen franbbemegung ein, ifjnt
gegenüber Sßlab gu nefjmen, roeldjer Slufforberung Senggcm
fjagcr gerne nadjfam.

SJÎun begann ber Sßrofeffot eine tocitlättfigc Gctflätung,
in toefcfjer er ben ©ebanfen berfodjt, baf^ eë bod) unmöglidj
fei, ettoaê, toaê Qfafjrïmnberte fjtnbitrctj beftanben, burd)
ôiucinftetlen eineë ôaufeë obet einet Gcifenbafjn pföfefidj
betatt im Utbtfb gu beränbern. SIfê Gcrflärung tjierfür fegte
et feinem ftaunenben 3ll^0ïer alt§/ onfi oic§ fidjertidj auf
8uftfcf)toingungeu unb Sttfttoelfen mtücfgufütjten fei.

Sllê er geenbigt, erfjob fidj bet Slffiftent. Offen geftam
ben, föett Sßtofeffot, icfj bctftefje ©ic unb ^fjte Sefjtc ntdjt.
©ie ift mir ettoaê gu gefefjrt."

Ta feien ©ie nur rufjig, Senggenfjager. ©ie ftnb getotfj
unter meinen Äotfegett nicfjt bet etngige, bet bieê md)t Oet=

ftefjt. Slîun, id) tjoffe beftimmt, jfjnen in 33äfbe bte ge»

toünfdjten Gcrffätungen anfjanb bon ptaftifdjcn SSeifptefen
geben gu fönnen."
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^Vl o V L n
Sie schweben im Fluge Sie stürzen wie trunken Sie kreischen nach Beute

Im großcn Zuge, Jn strahlende Funken So gestern wie heute
Und lassen die Schwingen Und tauchen und steigen Und tragen die Sorgen
Von Sonne durchdringen. Jn wirbelndem Reigen. So heute wie morgen.

Bis einst nach den Gluten Bis einstens die Wellen

Jn rauschenden Fluten Das Girren und Gellen,
Der Tod und der Frieden Das Lieben und Hassen

Sind allen beschieden. für immer umfassen. J°l»-nn>, si-d-i

Von Emil Ernst Ronner

Professor Lcinghardt saß über seinen Reagenzgläsern
und Retorten. Die Nacht war schon lange hereingebrochen,
doch noch immer saß der eifrige Mann im dunklen Raum,
dcr nur dnrch die blauen Bunsenflammen etwas erhellt
wurde, die unter den Gläsern brannten.

Nun hob er ein Fläschchen und goß einige Tropfen des
Inhaltes in eine bereitstehende Schale. Bläulicher Dampf
stieg zischend zur Tccke. Professor Langhardt lächelte befriedigt.

Wenn er diese Mischung zustande bringen konnte,
dann glaubte er seine Aufgabe gelöst, die er sich schon so

lange gestellt!
Da klopfte es leise an die Türe des Laboratoriums, worauf

ein noch junger Mann in weißer Schürze eintrat.
Herr Professor," klang es wie cin leiser Vorwurf, Sie

sind noch immer bei der Arbeit? Schon ist es zehn Uhr und
Sie arbeiten immer noch, dazu noch ohne Licht! Soll ich
Ihnen nicht anzünden?"

Ah, Sie sind es, Lenggenhager? Nun, wenn Sie^o
freundlich sein wollten, das Licht anzudrehen, ich habe dies
im Eifer meiner interessanten Arbeit gar nicht gemerkt.
Auch habe ich ganz vergessen, die Türe des Laboratoriums
zu schließen, damit ja kein Unberufener eindringen könnc

nun, S i e kommen mir jedenfalls wie gerufen."
Ter junge Mann verbeugte sich artig.
Jch danke Ihnen für Ihr Vertrauen, Herr Professor.

Jch gehe wohl nicht fehl, wenn ich annehme, daß Sie wieder
an Ihrer Erfindung herumpröbeln?"

Gewiß nicht. Na, meine Bemühungen scheinen endlich
doch belohnt zn werden; bis jetzt hat alles herrlich geklappt.
Noch die letzte Mischung, und wenn mir diese gelingt, dann
ist die Menschheit wieder um eine Erfindung reicher, die
geradezu epochemachend sein wird."

Lenggenhager drehte das elektrische Licht an und trat
vorsichtig an des Professors Arbeitstisch. Er war ein netter,
junger Mensch, sein braunes Gesicht zeigte scharfgeschnittene,
intelligente Züge.

Wirklich, Herr Professor, diese Dampfbildung ist
geradezu ein entzückendes Schauspiel. Sehen Sie nur, diesen
Niederschlag! Es wäre wirklich herrlich für Sie, wenn es

Ihnen gelingeil sollte, dieses ^cina. tsmxvriK prsstsriti,
das heißt, das Wasser vergangener Zeiten zu erfinden, mit
dem Sie gar Geheimnisse lösen wollen, wie Sie mir ja
einmal im Scherze mitteilten!"

Im Scherze? Nicht im Geringsten! O nein, es war
nicine vollste Ueberzeugung, wenn im Ihnen gegenüber
diese Worte aussprach nnd den Gegenstand berührte, über
dcn ich selbst mit meiner jungen Gattin nie spreche. Schon
lange dachte ich mir, es müsse doch möglich sein, für die
Photographie einen Entwickler, ein Bad zu erfinden, in
welchem auf der photographischen Platte nicht die
Aufnahme selbst, sondcrn der gleiche Ort, nur wieder vor
längerer oder kürzerer Zeit ausgesehen, zum Vorscheine komme.
Jch denke mir die Sache so, daß, je nach der Konzentriert-
heit des Bades auch die Zeitentfernung, die man auf der
Platte haben will, je nach Wunsch regulierbar ist. Nehmen
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wir einmal an, ich würde dieses Haus abknipsen. Jn einem
gewöhnlichen Entwickler käme eben das Haus, wie es heute
dasteht, anf der Platte zum Vorschein, mit meinem ncucn
Entwickler dagegen, mit meinem ^.ciua, tsmpcmis pr-rs-
tsriti würde vielleicht das Haus vor sünf Jahren, das
heißt, der Bauplatz erscheinen, und, wenn das Bad noch
konzentrierter, vielleicht nnr cine lstumcnübersäete Wiese!
Die Aufnahmen, die man macht, könnten dann je nach
Wunsch und Konzentriertheit des Entwicklers um fünf, zchn
oder zwanzig Jahre zurückverlegt werden. Ja, wenn cs mir
später noch gelingt, das Bad derartig scharf anzufertigen,
daß Landschaften aus der Kohlen- und Steinzeit aufnchm-
bar werden, dann glaube ich zu den wichtigsten Erfindern
gerechnet werden zu könncn."

Der Professor hattc sich in eine zündende Begeisterung
hineingesprochen. Lenggenhager kannte ihn, wenn er
einmal auf seinem Steckenpferd saß, dann war cs für längere
Zeit unmöglich, ihn herunter zu kriegen.

Nicht möglich, Herr Professor. Wie abcr könncn Sie
mir dies erklären?"

Nun, eine Erklärung wird sich Wohl schwerlich findcn
lassen Apropos, können Sie mir vielleicht sagen, was
Elektrizität ist? Wohl ist es möglich, eine Erklärung über das
Entstehen dieser geheimnisvollen Kraft zu geben, was sie
aber eigentlich ist, das wisscn Sie sowenig wie ich selbst
und alle meine Kollegen."

Ich meinte dies mit der Erklärung nicht so. Vielleicht
habe ich mich nicht richtig ausgedrückt. Ich wollte Sie nur
fragen, wie Sie überhaupt dazu gekommen seien, an einc
Möglichkeit der Anfertigung dieses, fast möchtc ich sagcn,
Zauberbades, zu denken?"

Ach so, na, diese Fragc sinde ich begründet und werde
auch versuchen, Ihnen meine etwas vcrwickclten Annahmen
und Berechnungen klar zu machen, soweit cs sich nicht um
bloße Vermutungen handelt, die ich aufgestellt. Hören
Sie zu."

Dabei setzte er sich an den Tischrand und lnd den jungen
Assistenten mit einer freundlichen Handbewegung ein, ihm
gegenüber Platz zn nehmen, welcher Aufforderung Lenggenhager

gerne nachkam.
Nun begann der Professor cine weitläufige Erklärung,

in welcher er den Gedanken verfocht, daß es doch unmöglich
sei, etwas, was Jahrhunderte hindurch bestandeil, durch
Hineinstellen eines Hauses oder einer Eisenbahn plötzlich
derart im Urbild zu verändern. Als Erklärung hierfür legte
er seinem staunenden Zuhörer aus, daß dies sicherlich auf
Luftschwingungeit und Luftwellen zurückzuführen sei.

Als er geendigt, erhob sich der Assistent. Offen gestanden,

Herr Professor, ich verstehe Sic und Ihre Lehre nicht.
Sie ist mir etwas zu gelehrt."

Da seien Sie nur ruhig, Lenggenhager. Sie siud gcwiß
unter meinen Kollegen nicht der einzige, der dies nicht
versteht. Nnn, ich hoffe bestimmt, Ihnen in Bälde die
gewünschten Erklärungen anhand von praktischen Beispielen
geben zu können."

2


	Möven

